
uger Frauengeschichte(n) Hrg satıon. erdiıen en sıch apuzıne-
rinnen des Dereıts erwaäahnten OstiersFrauenzentrale des Kantons ZUg

Red. Sıbyllie mMN ZUGg, Kundıg arıa pferung In Zug die erstie
Mädchenschule Im eutigen Kanton ZugDruck AG, 1992, 124 s/ ıll.
(50) dıe sSIeE 1657 auf Gesuch des ates
Vo  > Zug ubernommen en Fuhrend

DIie vorliegende Arbeıt Vo Sibylle mlın Im Ildungs- und Erziehungswesen des
Iıst eın erstier Versuch, den Spuren der Kantons Zug und daruber hınaus seIlit
ealıta Vo  m Frauen In der uger Ge- ıtte des Jahrhunderts zeichneten
SCHNICHTE nachzugehen, und War ohne sıch die Kongregationsschwestern Vo

nspruc auf Geschichtswissenschaft- eilıgen Kreuz In Menzingen aus
Iıchkel un Vollständigkeit. Die pann- IC| VETYESSENN werden dıe L ehr- und
Hreıite des Projektes erstreckt sıch Vo Walrsenschwestern VOTI Baldegg ım ZUY6E-
Miıttelalter HIS den Kantonsratswahlen rischen Lindencham, aQus dem ach der
1990 |)ie Untersuchung enthalt gestraffte spirıtuellen Trennung Hald eiınmal das
Darstellungen Der e Ihemen Frauen In Oliıvetanerinnenkloster Helliıgkreuz mMIt

dessen Instıtu sıch entwickelte 60-62)Geschichtsschreibung un Alltag
Entfaltung In reliıgıiosen Gemerlnschaften Der Liebfrauenhoftf wiırd als eispie eiıner
3-23), Frauengestalten In Sage und Klınık der schliefßlich ach franzıskanı-
Brauchtum 25-31), Frauen als nfer (33- scher Gesinnung wiırkende Frauen YE6-
48), Frauen In Bıldung un Erziıehung (49 WU raıg-

Christian Schweizer63), Frauen Im Gesundheitswesen (65
724 Frau un Arbeıt 3-98), Frauen In
künstlerischen Berufen 99-112) un Frau-
enbewegung un Gleichberechtigung Im
Kanton ZUg Die einzelnen Kapı- 'alter eıgum «Ketzer, Kınd un
te| sınd reifend ıllustriert und ach VMIOg- Konkubine» INe IN  el ın ppeN-
IIC  el miıt der neuestien welterfuhren-
den L ıteratur ZUT Vertiefung versehen. zell (1913-1922) Hrg. der Schwei-

zeriıschen Gesellscha fuür OlksKun-Was Tranzıskanısch gesinnte Frauen
geht, Iındet die | eserschaft der elve- de, ase asel, Reinharadt ruck,

996 Das Volkskun  Iche Taschen-tıa Francıscana doch einIıge Zzu Jeıl He-
kannte, miıtunter uchn bısher WwenIg De- buch 8/ el Degr. Arg Paul

Hugger), 204 SI ıll. Ind.achtete eıtrage. Sie konzentrieren sıch
auf die ereıche der relligıiosen Gemeln-
chatten SOWIE ufs ıldungs- und Erzie- DITZ Autobiographie Vo Walter VWeılgum,

Sohn deshungswesen. RBetreffend reilgiOse @s reformilerten arrers In Ap-
bensformen wiırd untier den Klostergrun- nenzell, ber In  el un Jugendzeit Im

Kkatholısch stiar gepraägten Appenzel|l In-dungen Aaus Beginensamnungen das
uger Kapuzinerinnenkloster arıa OpfTe- nerrhoden Dı Im en Iter nıederge-
rTung, deren (Gjenesis der Beginensied- schrieben. Sie vermuttelt viel Sinnlichkei

Daruber nınaus ıst SIEe In verschiedenenlung die alte Pfarrkirche St Mıchael In
Zug verdanken Ist, erwahnt 14-15) Passagen fur dıe Kapuzıiner WIE eın Sple-
Von den kontemplativen OoOstiern werden gel ber Iıne Frau necC  e, die Im
die Kapuzinerinnen auf dem e| DEe| Pfarrhaus regelmäßig auftauchte, Bau-
Menzingen vorgestellt 19-22) inen F X- erntrau un Frotestantıin, «das hatte In
kurs mac) mlın uch In der Hragestel- uUuNnNseTIelT emennde eltenheırtswert»
lung nach einer uger eilıgen mit der L bringt Weigum ıne kostlıche Bege-
Im Kapuzinerinnenkloster Fanano/Italien benheıt «Dals sıie, wWenn NıC| armendge-
beheimateten chwester Diomıira Sche- nOSsIg, doch eduürftig War, SC}  1e
[6T (22), Tochter eIınes uger Burgers, De- ıch daraus, dafs sSIe der Porte des Ca
annnq Ihrer angeblichen tigmatlı- Duzinerklosters uppe olte, holen ur
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un un gelegentlich davon rachte sellschaft fuür Schweizerische Kunst-
Wenn die Fratres un Patres gewulst hat- geschichte GSK (Bern) In usam-
ten dals ıhre gute Fleischsuppe und sSIE menarbeıt mMIt der christkatholischen
WäaT gut ber die konfessionelle Demar- Solothurn bern,Kirchgemeindekationslinıe In Hauptquartier der Gegner SC 1998 GSK erıe 6 /
gelangte!» Der Kontakt mıt den Ka-
puziınern WäaT ISO / als der Pfar- Nr. 630), f SI ıll

rersschn die cChwelle Ins Kollegıum
t. Antonıius uüubertrat DITZ Friebnisse der Die Ambassadorenstadt beherbergt mehNh-

[GETE Bettelordenskırchen, allesamt au  N| ehrer-Patres und der Umgang Vo  . iIhnen
mıt ıhm sınd In versohnt gestimmter F r- den Orden des eilıgen Franziskus von

Innerung nachzulesen 149-158 «„Meıne Assısı Im vorliegenden Kunstfuhrer VoO

1998 STe NUu die christkatholische Kır-| ehrer ohne usnahme
Nichtappenzeller un meırne Klassenka- che Franziıskanern Im Mittelpunkt Sie

WarTr eINs die Klosterkirche der Franzıska-meraden Im rogymnasıum, mıt einer
Ausnahme, auch» Eingetaucht In ner-Konventualen. Die Verfasser wWissen

napp un bundıg usammenhang unıne Yalız andere Welt werden da die |)IS-
krepanzen zwıischen Schuljahr-Rhythmus Entwicklung der Kırche mıt der escnhıch-
un Schulsto{ff zwischen der Vo Kapuzli- des Ordens un des Osiers selbst,

das schliefßlich 185 / aufgehoben werdenern geTfu  en Realschule un hoheren
Schule (Gymnasium) SOWIeEe der Stil des mu  e, kompetent verknüpfen 1280,
Vo domımınanten Interna sehr stiar De- sechzIıg Jahr ach Bestätigung des Mın-
einflufßten Kleinen Fxternatsbetriebes derbruderordens, siedelten sıch die ran-
dargelegt. In Weigums Beschreibungen zıskaner In Solothurn (siehe 1LTUa-
auchen ProfessorenpersoOnlichkeiten des tıonsplan Ihre erste, 1299 errichtete
Appenzeller Kollegıums auf wWIıe Pankra- Kırche wIes bereıts die typischen Zuge

eIiner Mendikantenkirche aut weiter,tIUSs Bugmann, eifulıus BODpp, | UZIUS AUS
dın, Reda ayer, ı®emon Maytaın, dreischiffiger Raum mMIıt Holzstutzen un
Werner er, Flavıan - berle, Friedrich mıt Holzdecke fur die Lalen un eın

un Fıdells Klaus Die treifen- schmaler langgestreckter Chor tur dıe On
den, mıtuntier schalkhaftt, manchmal In densleute, eın Bau hne Jurme un muit

moderater Ausstattung. Dieser ordens-hochst ıronıscher Weılse gEeEZOgENEN Cha-
rakterisierungen einzelner apuziner- spirıtuell verpflichteten Architektur ent-

Lehrer losen el Kennern eın Schmunzeln spricht uch der Nachtfolgebau au  N der
erstien al des Jahrhunderts unddU>, He Nıchtkennern vielleicht ıne Fnt-

deckungsreise, dafs el Jjedem apuzıiner ıst In seIınen rundzugen och erhalten,
obwohl irz darauf die Vo  a Jahrhundertıne gehorıge Portion Menschlichkeit DEe|

aller Askese ernhnalten geblieben ist [)as Jahrhundert iımmer uppiger geworde-
volkskundliche Taschenbuch Ist mehr als Innenausstattung zahlreicher
[11UT eın SCHANI Autobiographie We!1l- Vergabungen das Kloster nıc| mehr
qgUMm>S, hlietet sıch als OQuelle InNn- dem Armutsbekenntnis eines RBettelor-

der ens entsprach, Im Jahrhundertterkontfessioneller Beziehungen
Ausdruck Okumeniısch ware hier tehl verschaärftt urc! Inanspruchnahme der
Jatz un entalıtate zwıischen O- Kırche urc!| die franzoöosischen Ambassa-
en un Reformierten doren deren Hauskırche Der auf eıte

Christian Schweizer ıllustrierte Stadtprospekt Vo Fduard
uggıiner Vo  —. 1790 zeIg eiınen Ausschnıitt
der Franziskanerkirche un den Amabas-
sadorenho Im Jahrhundert lDDer AD-

Stefan an Samuel Rutishauser: schlied Vo  m der spätmittelalterlichen und
Christkatholische Kırche Franzıs- arocken Ausgestaltung des Kırcheniımın-
kanern, Solothurn Hrg der Ge- ern\n erfolgte Vo  —_- 1823 DIS 18726 UrcC|
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